
 Mediendienst
 

Stuttgart, 25. April 2024

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Jung und Schweickert: Volocopter darf kein chinesisches Unternehmen
werden

Ablehnung einer Bürgschaft für KfW-Kredit durch Landesregierung offenbart fehlendes
Standortbewusstsein der Grünen für Hochtechnologie.

Zu den aktuellen Berichten um mögliche Bürgschaften für einen KfW-Kredit für das baden-
württembergische Unternehmen Volocopter aus Bruchsal (Landkreis Karlsruhe) und dem dazu am 24.
April 2024 öffentlich bekannt gewordenen Streit in Bayerns Staatsregierung zwischen CSU und den
Freien Wählern, sagte der verkehrspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Christian Jung:
„Es ist eine furchtbare Erfahrung, dass Grünen-Ministerpräsident Winfried Kretschmann und sein ihm
allmächtig im Hintergrund steuernder Staatsminister Florian Stegmann zusammen mit weiteren grünen
Politikern gerade verhindert haben, dass das Land Baden-Württemberg einen Kredit der KfW-Förderbank
für das Unternehmen Volocopter durch eine Bürgschaft absichert. Dabei gelangten in den vergangenen
Wochen immer wieder interne Informationen über Volocopter an ausgesuchte Medien, so dass sich auch
durch Wortbeiträge von grünen Politikern aus Baden-Württemberg der Eindruck verfestigt, dass mit
bewussten Indiskretionen und Weitergaben von nicht-öffentlichen Gutachten aus dem Stuttgarter
Staatsministerium Volocopter geschadet wurde. Wir sollten nicht zulassen, dass Volocopter als
Technologieführer während der abschließenden Lizenzierungsverfahren seiner Produkte von Bruchsal
nach München ziehen muss oder komplett von chinesischen Investoren aufgekauft wird. Für elektrische
Senkrechtstarter (eVTOL), die manche despektierlich entlarvend auch als ‚Flugtaxis‘ bezeichnen, gibt es
in der urbanen Luftmobilität der Zukunft sehr viele Anwendungsbereiche, unteren anderem im
Personentransport, aber ebenso im Rettungswesen als Ergänzung zu Rettungshubschraubern. Deshalb
gilt es die vielen qualifizierten Arbeitsplätze in der Region Karlsruhe zu halten.“

Prof. Dr. Erik Schweickert, mittelstandspolitischer Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, ergänzt:
„Ich vermisse nicht nur bei Volocopter seit vielen Jahren eine umfassende Strategie der grün-schwarzen
Landesregierung zur Luft- und Raumfahrt im Südwesten. Grünen-Ministerpräsident Winfried
Kretschmann und Mitglieder seines Kabinetts besuchten mehrmals den Volocopter-Standort in Bruchsal,
Staatsminister Florian Stegmann gründete sogar eine eigene von ihm geleitete interministerielle
‚Taskforce Volocopter‘. Es ist deshalb nicht nachvollziehbar, dass sich Mitglieder der Landesregierung in
den vergangenen Jahren gerne mit Volocopter schmückten und zu Foto-Terminen kamen, dann aber
plötzlich zulassen, dass das Unternehmen nach Bayern abwandern muss oder komplett chinesisch wird.
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Es glaubt doch keiner, dass neue chinesische Eigentümer die Hochtechnologie in Baden-Württemberg
herstellen und zusammenbauen lassen. Komplett grotesk ist in diesem Zusammenhang, dass die baden-
württembergische Wissenschaftsministerin Petra Olschowski (Die Grünen) am 25. April 2024 eine
Fachkräfte-Kampagne des Landes vor allem für den Ingenieursbereich vorstellt und damit Tüftler und
Nerds gewinnen will. Unterdessen gibt man grundlos die Volocopter-Tüftler aus ideologischen Gründen
auf.“


